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Beten für Afghanistan 

 
 

»Es bleibt nur Emmanuel: Gott ist mit uns.« 

Das sagen uns die Gläubigen in Afghanistan. Seit die Taliban im August letzten Jahres die 
Macht übernommen haben, haben sich die Lebensbedingungen der heimlichen Christen im 
Land noch mehr verschlechtert. Schon vor der Rückkehr der Taliban war das Leben für 
Christen in Afghanistan unerträglich. Seit der Machtübernahme sind die Christen bedrohter 
als je zuvor. 

Deshalb wollen wir während des gesamten Jahres 2022 für sie beten. Sie finden auf 
unserer Website jedes Monat einen neuen Artikel sowie aktuelle Gebetsanliegen. 
 

Was können Sie tun? 

• Beten Sie jetzt! 

• Nutzen Sie dieses Dokument, um mit ihrer Gebetsgruppe oder als Familie zu beten. 

• Besuchen Sie jedes Monat unsere Website, wo Sie neue Artikel und Gebetsanliegen 
finden. 
 

November 2022 – Die Vertriebenen kommen nicht zur Ruhe! 
 

Die letzten Monate haben dem afghanischen Volk nur wenig Erleichterung gebracht. Dürre, 
Erdbeben und Hochwasser haben in diesem Jahr zahlreiche Todesopfer gefordert und 
wirken sich anhaltend auf die vertriebenen Familien in der Golfregion aus. Der 
zunehmende Einfluss der Taliban auf die Gesellschaft, der fehlende Zugang zur 
Gesundheitsversorgung und die Aussicht auf einen strengen Winter machen es der 
verfolgten Kirche in den kommenden Monaten noch schwerer.  

Unsere lokalen Partner setzen sich weiterhin ein, um den Leib Christi in Afghanistan zu 
stärken. Unsere verfolgten Schwestern und Brüder brauchen unser Gebet und unsere 
Unterstützung. Beten wir vor allem für ihre Gesundheit und ihr Wohlergehen. Beten wir, dass 
sie inmitten der Prüfungen stark bleiben und an ihrem Glauben festhalten können. Beten wir 
für die lokalen Partner, die vor Ort dienen. 
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Klimawandel und Ernährungsunsicherheit 

Die Auswirkungen der Naturkatastrophen zusammen mit der zugespitzten humanitären 
Krise im Land haben das Leben der Afghanen praktisch zum Stillstand gebracht. Etwa 18,9 
Millionen Menschen, darunter auch Kinder, leiden unter akuter Ernährungsunsicherheit. 

 

«DA SIE IHRER LEBENSGRUNDLAGEN BERAUBT SIND, 
FRAGEN SICH VIELE AFGHANEN, WIE SIE IN DEN 
KOMMENDEN MONATEN ÜBERLEBEN KÖNNEN.» 

 

Beten wir, dass Gott unsere Glaubensgeschwister mit genügend Essen und Heizmaterial für 
ihre Familien versorgt. Beten wir für die Vertriebenen, die eine Unterkunft brauchen. Beten 
wir, dass wir sie durch die Arbeit unserer Partner ermutigen und ihnen die Liebe Gottes 
bezeugen können.  

Eine humanitäre Krise, die anhält 

In den zwei Jahrzehnten vor der Machtübernahme durch die Taliban hatte Afghanistan im 
Bereich der Gesundheitsversorgung bedeutende Fortschritte gemacht und war auf gutem 
Weg, um die medizinische Versorgung im ganzen Land auszuweiten. Doch der Rückzug 
ausländischer Finanzmittel und der Mangel an unentbehrlichen Versorgungsgütern infolge 
der humanitären Krise haben dem Gesundheitssystem einen tödlichen Schlag versetzt. 
Schätzung von Anfang Jahr zufolge würden dieses Jahr mehr als 24,4 Millionen Afghanen 
humanitäre Hilfe benötigen. Derzeit sind aufgrund des Ressourcen- und Personalmangels 
viele medizinische Zentren im Land geschlossen. Schwangere Frauen und ihre Babys 
sterben während der Geburt, weil es keine funktionierenden Krankenhäuser mehr gibt und 
es an Hebammen und anderen wichtigen medizinischen Diensten fehlt. Auch 
Routineimpfungen wurden eingestellt, wodurch die Kinder für Krankheiten anfällig sind, vor 
denen sie sonst geschützt wären. 

Die Bevölkerung versucht, den mangelnden Zugang zu ärztlicher Hilfe zu überbrücken. 
Manche legen mutig große Distanzen zurück, um Medikamente und andere wichtige 
Versorgungsgüter zu beschaffen und riskieren, entführt und bedrängt zu werden. Beten wir, 
dass die Partner und andere Mitarbeiter, die medizinischen Nothilfe bringen, problemlos die 
ländlichen Gebiete erreichen können, wo schwangere Frauen, ältere Menschen und Kinder 
auf Hilfe warten. 
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Gebetsanliegen: 

1. Beten wir für die Menschen in Afghanistan, die vor dem kalten Winter stehen. Bitten wir 
Gott, für die Bedürfnisse unserer Schwestern und Brüder zu sorgen.  

2. Beten wir, dass Gott diese Nation aus ihrer humanitären Krise herausholt. Beten wir, dass 
Gott fähige Führer hervorbringt, um das Land aus der wirtschaftlichen Instabilität 
herauszuführen.  

3. Schwangere Frauen sind gefährdet, da sie nur begrenzten Zugang zu Hebammen und den 
geeigneten Medikamenten haben. Beten wir, dass Gott sie zur richtigen Zeit an den richtigen 
Ort führt, damit sie angemessen versorgt werden.  

4. Beten wir um Gottes Hilfe für die Familien, die durch die Überschwemmungen vertrieben 
wurden. Beten wir auch für die Familien, die getrennt wurden. Möge sie Gott wieder 
vereinen! 

5. Beten wir für Veränderungen in Afghanistan, damit der Kinderarbeit ein Ende gesetzt wird. 
Beten wir für die mutigen Menschen innerhalb des afghanischen Volkes, die sich dafür 
einsetzen.  

6. Beten wir für die Sicherheit unserer christlichen Schwestern und Brüder, die trotz 
schwieriger Zeiten entschieden an ihrem Glauben festhalten. Beten wir, dass Gott sie stärkt 
und ihre Zahl trotz der Hindernisse, die sich ihnen in den Weg stellen, vermehrt. 

7. Beten wir für die Arbeit, die unsere Partner vor Ort leisten. Beten wir, dass sie dafür 
ausgerüstet werden, möglichst vielen Menschen Gottes Liebe zu vermitteln. 
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